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Protokoll Treffen Netzwerk IK Hessen 
 
Termin:  28.08.2008 
Uhrzeit:  10.00 – 15.00 Uhr 
Ort:  Bibliothek der FH Frankfurt 
Sitzungsltg.: Fr. Martin-Konle / Fr. Schmidt 
Protokoll: Fr. Schmidt 
 
TeilnehmerInnen: 

Fr. Babel (HLB Fulda) 
Hr. Bergenthum (UB Ffm) 
Fr. Kaiser (UB Marburg) 
Fr. Kreutzer (FH Wiesbaden) 
Fr. Leonhardt (ULB Darmstadt) 
Fr. Lücke (ULB Darmstadt) 
Fr. Martin-Konle (UB Gießen) 
Fr. Möller (FH Ffm) 
Fr. Rockenbach (UB Kassel) 
Fr. Schaper (UB Ffm) 
Fr. Schmidt (FH Ffm) 
Hr. Schwarz (UB Gießen) 
Fr. Zahradnik-Schauß (UB Gießen) 
 
Tagesordnung 
 
1. Organisatorisches - braucht das Netzwerk Strukturen oder geht es so? 
- Vereinbart wird ein regelmäßiges Treffen in festen Abständen. 
 
- Nächstes Treffen: 01. April 2008, 10.00 Uhr in der UB Kassel, Einladung und 

Tagesordnung durch Frau Rockenbach 
 
- Tagesordnungspunkte für das nächste Treffen: 

o Veranstaltungsstatistik – Erfahrungen der Bibliotheken 
o Evaluation 

 
- Die Redaktion des Portals Informationskompetenz.de wird weiterhin von Frau Martin-

Konle übernommen. 
 
2. Zusammenarbeit mit der HeBIS-Geschäftsstelle Aus- u. Fortbildung, Kooperation 

mit der AG WW 
- Frau Martin-Konle hat bereits Kontakt mit Frau Rützel-Banz der HeBIS-Geschäftststelle 

Aus- u. Fortbildung aufgenommen. Fortbildungen zum Thema Teaching Library / 
Vermittlung von Informationskompetenz können ins Programm aufgenommen werden. 
Frau Kreutzer nimmt Kontakt zur AG WW auf, um die Möglichkeit von 
Schulungsangeboten im Rahmen des Weiterbildungsprogramms der hessischen 
Fachhochschulen zu prüfen. Alle Teilnehmer des Netzwerkes IK Hessen werden 
Weiterbildungsangebote – darunter auch Angebote von hochschuldidaktischen Zentren 
an den Hochschulen – prüfen oder selbst anregen und an Frau Martin-Konle melden. Sie 
wird die Angebote unter dem Punkt „Weiterbildungen“ auf dem Portal der IK eintragen.  

 
- Neben Multiplikatorenschulungen bzw. Schulungen einzelner Mitarbeiter der IK-Teams in 

den Bibliotheken sind Vor-Ort-Schulungen aller MitarbeiterInnen, die Führungen und 
Schulungen in den Bibliotheken anbieten, nötig. Frau Kaiser und Frau Rockenbach 
berichten über einen geplanten Workshop in Marburg, bei dem Frau Rockenbach 
didaktische Schulungen der MitarbeiterInnen vor Ort durchführen wird.  
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- Es wurde die Frage erörtert, ob die Treffen des Netzwerkes IK Hessen künftig als 

Weiterbildungen ausgewiesen und konzipiert werden sollen. U.U. wäre eine Kombination 
aus einem Schwerpunktthema und dem Austausch der Teilnehmer denkbar. Dies wird im 
Zusammenhang mit der Vergabe von sogenannten Weiterbildungspunkten gesehen, die 
derzeit jedoch noch nicht im Einsatz sind. Der Entscheidung wird daher vertagt. 

 
3. Austausch durch Hospitation? 
- Hospitationen / Workshops sind auf Anfrage in allen Bibliotheken möglich. Frau Martin-

Konle wird einen Hinweis auf dem Portal unter dem Punkt „Im Fokus – Weiterbildung“ 
sowie auf der Regionalseite für Hessen anbringen. 

 
4. Statistik auf dem Portal und Neues vom Portal 
- Auf dem Portal Informationskompetenz.de hat Frau Martin-Konle unter dem Punkt „Im 

Fokus“ eine neue Seite zum Thema Fortbildungen eingerichtet. Geplant ist dort künftig 
auch Ansprechpartner für bestimmte Seminar-Themen / Workshop-Inhalte aufzuführen.  

 
- Frau Martin-Konle erklärt die Möglichkeiten, eine Veranstaltungsstatistik über das Portal 

zu führen und bittet alle Anwesenden die Statistikfunktion für das Jahr 2008 als Test zu 
nutzen. Danach kann über die weitere Verwendung auch im Zusammenhang mit einer 
Veröffentlichung der anonymisierten Daten für eine zusammenfassende Statistik aller 
hessischen wiss. Bibl. entschieden werden. Zugriff auf die Daten ist nur für die eigene 
Bibl. möglich. Ab 2009 ist eine feinere Einteilung nach Fächern möglich und zwei 
optionale Felder zur bibliotheksspezifischen Nutzung werden eingerichtet. Die Kennung 
zur Eingabe der Daten ist nicht personen- sondern Bibliotheksbezogen. Ein Import der 
Daten in Excel ist möglich 

 
- Weitere Planungen für das Portal: 

- Die Recherche in FIZ Bildung soll eingebunden werden, Verhandlungen über die 
Form der Einbindung und den Lizenzvertrag laufen. 

- Alert-Dienst über neu eingestellte Materialien 
 

5. Die Konstanzer ILIAS-Module in der Gießener Bearbeitung 
- Vortrag von Herrn Schwarz, Student der Hochschule Darmstadt. Link zu den 

Vortragsfolien:  
 

6. Hochschuleigene Evaluierungen (evtl. Schwerpunktthema für nächstes Treffen?) 
- Austausch der Teilnehmer über die in den Bibliotheken verwendeten Evaluationsbögen. 

Die Materialien werden für alle Bibliotheken zur Anregung und Nachnutzung auf den 
Portalseiten bereit gestellt.  

- Das Thema Evaluation wird als Tagesordnungspunkt für das nächste Treffen festgelegt. 
 
7. Verschiedenes 
- Es wird entschieden, für den nächsten Bibliothekartag in Erfurt ein Plakat für das 

Netzwerk IK Hessen zu erstellen. Auf dem letzten Bibliothekartag haben andere 
regionale Netzwerke sich auf diese Weise präsentiert. Fr. Schmidt fragt an, ob die 
Plakatgestaltung über die FH FFM abgewickelt werden kann. Alle Anwesenden melden 
Frau Schmidt die Anzahl der vor Ort benötigten Plakate.  

 
- Thema offene Schulungen: Frau Babel fragt nach den Erfahrungen in den Bibliotheken. 

Die Erfahrungen in Gießen sind eher positiv, bei den anderen Bibliotheken zeigt sich, 
dass sich i.d.R. nur sehr wenige Benutzer spontan für eine Schulung entscheiden. In 
einigen Bibliotheken werden eine viertel Stunde vor Beginn von Schulungen Durchsagen 
gemacht.  


